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Haupteinsatzgebiete
Der Arbeitsbereich eines Sozialdieners an der Casa Hogar Estudiantil ASOL (kurz: CHEA) umfasst vor allem folgende Tätigkeiten:
· Überwachung der Einhaltung der Hausordnung (wie z.B. Studien-, Essens- Putz- und Schlafenszeiten). 
· Weckdienst und Frühstückszubereitung.
· Lernhilfe für alle Schüler. Kontakt mit den Lehrern aufrecht erhalten, sowie Kommunikation mit den Eltern der Kinder.  

· Freizeitgestaltung für und mit den Kindern, insbesondere an den Wochenenden; Organisation von Sport- und Kulturveranstaltungen.
Detaillierter Bericht
Die Casa Hogar Estudiantil ASOL ist ein Schülerheim, das begabten Kindern aus ärmeren Familien – hauptsächlich aus den ländlichen Gebieten Guatemalas – eine Schul- und Berufsausbildung ermöglichen will, die sie in ihren Heimatgemeinden nicht erhalten könnten, und die ihnen helfen soll nicht nur ihre eigene Lebenssituation, sondern auch die in ihren Heimatdörfern langfristig gesehen zu verbessern. 
Die momentan 25 Kinder und Jugendliche besuchen drei verschiedene Schulen. Zehn erhalten ihre Schulausbildung am Colegio Viena Guatemalteco, eine an das Instituto Austriaco Guatemalteco (Österreichische Schule Guatemala) angeschlossene Schule. Acht der CHEA-Kinder besuchen das Liceo Centroamericano, eine Schule im Stadtteil Santa Rosita, nur ein paar Minuten von der Casa entfernt. Die übrigen sieben im Alter von 15 bis 18 Jahren besuchen das Liceo Tecnico Integrado in der Zone 1 der Hauptstadt. Bis auf eine Ausnahme kommen sie vom Liceo Centroamericano, das nur bis zum 3° Basico eine Schulausbildung anbietet (im Gegensatz zum Colegio Viena Guatemalteco, das mit der Matura abgeschlossen wird), wodurch eine höher bildende Schule gesucht werden musste, in der diese sieben Jugendliche entweder die Matura, oder eine Berufsausbildung absolvieren können.
Die zu verrichtenden Tätigkeiten eines Sozialdieners an der CHEA sind umfangreich. Der Frühdienst wird zwischen den Sozialdienern und VolontärInnen abwechselnd verrichtet. Er besteht aus dem Aufwecken der Kinder ab 4.30 am Morgen, Frühstück zubereiten und austeilen und dafür zu sorgen, dass die Kinder ihren Schulbus nicht verpassen bzw. rechtzeitig an ihrer Schule eintreffen. Außerdem ist sicher zu stellen, dass genug Trinkwasser vorhanden ist. Mit dem Schulbeginn in Guatemala gegen sieben Uhr Früh beginnt die ruhigste Zeit des Arbeitstages, jedoch muss immer ein Auslandsdiener oder Volontär an der Casa sein, falls ein Notfall eintrifft und z.B. ein Kind frühzeitig von der Schule abgeholt werden muss. 

Zur Mittagszeit sind die SchülerInnen des Liceo Centroamericano abzuholen, sowie um 13 Uhr hin und wieder die Schüler des Colegio Viena, sofern der Direktor der CHEA, der gleichzeitig Professor an jener Schule ist, nach dem Unterrichtsende die Kinder nicht nachhause begleiten kann. Kurz nach dem Eintreffen der letzten Kinder wird zu Mittag gegessen und danach ist dafür zu sorgen, dass die Kinder ihren wöchentlich variierenden Putzdienst verrichten. Die Kinder, die bereits in der Früh für die Sauberkeit in der Casa gesorgt haben, bzw. diejenigen, die dies erst am Abend erledigen werden, fangen nach dem Mittagessen an ihre Hausübungen zu machen, oder für Schularbeiten und Tests zu lernen. Dabei sind wir ihnen ebenfalls behilflich. Nach dem Putzen steht unter der Woche entweder Sport, oder Musik auf dem Programm. 
Danach ist bis zum Abendessen, das wir zuzubereiten haben, Studierzeit für alle Kinder und Jugendliche. Nach dem Abendessen haben ist wieder zu lernen und der Auslandsdiener hat zu kontrollieren, ob alle Aufgaben des Tages erledigt wurden. Je nach Wochentag sind die Kinder zwischen 21.00 Uhr und 22.30 Uhr ins Bett zu schicken. Damit endet normalerweise auch mein Arbeitstag an der CHEA.
Am Wochenende stehen am Samstagvormittag Arbeiten zur Instandhaltung der Casa und des Geländes an. Außerdem sind von uns Ausflüge und andere Aktivitäten zu organisieren. Da die Köchin am Sonntag frei hat haben wir beim Kochen mitzuhelfen.

Die Österreichische Schule gibt uns die Möglichkeit ihre Sportplätze (Fußballfeld, Laufbahn, Schwimmbecken, etc.) am Samstag und Sonntag zu benutzen, dies wird von der Casa dankend angenommen, sofern das Wetter passt und die Kinder Lust darauf haben. Das Angebot der Benützung der Anlagen der Österreichischen Schule gibt den SchülerInnen des Liceo Centroamericano und des Liceo Tecnico Integrado die Möglichkeit die Österreichische Schule (besser) kennen zu lernen und trägt somit zu einem positiven Bild Österreichs in den Reihen der Kinder und deren Familien in Guatemala bei.
· Besondere Ereignisse

Am 18. April feierten wir das 20-Jahres-Jubiläum der Casa Hogar Estudiantil ASOL unter Anwesenheit langjähriger Wegbegleiter und ehemaligen Mithelfern bzw. SchülerInnen. Auch war der Direktor der Österreichischen Schule Guatemala anwesend, sowie einige LehrerInnen, der eine oder andere der neu angekommen LehrerInnen nutzte die Gelegenheit um unser Projekt kennen zu lernen.
Seit Februar ist der achtjährige Elmer Salanic Gil an der Casa. Dieser Bub wurde vom Sohn von Maco Antonio Roca, einer der beiden Gründer der Casa, zu uns gebracht, nachdem er ihn in der Nähe von Antigua in einem Autobus gefunden hatte, als er Getränke verkaufte.

Allerdings stieg die Anzahl der Kinder in der Casa Hogar nur kurzfristig auf 26 an. Im Mai entschieden die Eltern von Chelsie Carias, dass sie ihre Tochter aus persönlichen Gründen an eine andere Schule schicken möchten, damit sie mehr Zeit mit ihrer kranken Mutter verbringen kann. Leider waren alle Überzeugungsversuche der Direktion und der Casa-Gründer, diese Entscheidung rückgängig zu machen ohne Erfolg.

Weitere Planung – Ausblick
Geplant sind für die nächsten vier Monate der Start einer Theatergruppe, sowie das Fortführen des Freitags als Englisch-Tages an der Casa, damit sie die Sprache auch aktiv üben. Dies führen wir seit einem Monat wöchentlich durch. Darüber hinaus haben wir ein Frauen- und Männervolleyballteam gegründet an denen wir uns aktiv beteiligen und mit denen wir an einer offiziellen Liga teilnehmen.

Außerdem wird durch den Österreich-Besuch des Direktors diesen Juni während seiner Abwesenheit mehr Organisationsarbeit von uns Sozialdienern notwendig sein um die Disziplin an der Casa aufrecht zu erhalten.
Guatemala, 03. Juni 2009
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